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Beide Gehirne reagieren auf den Kuss 
Dies ist das weltweit erste MRT, das die Bindung zwischen Mutter und Kind zeigt. Das 
Bild zeigt die Neurowissenschaftlerin Rebecca Saxe, die ihren zwei Monate alten Sohn 
küsst. Der Kuss löst eine chemische Reaktion im Gehirn aus, die eine Explosion des 
Hormons Oxytocin, Dopamin und Serotonin zur Folge hat. Der Zweimonatige erhält 
den Kuss, und auch ohne Sprache oder soziale Codes zu verstehen, reagiert sein Gehirn 
auf die Geste der Mutter natürlich und organisch und aktiviert die gleichen Hirnareale. 
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